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Gemeindeverwaltung 
kaenerkinden.ch / info@kaenerkinden.ch 
 
Präsidium Gemeinderat 
Adrian Ammann  079 367 38 54 
adrian.ammann@kaenerkinden.ch 
Sprechstunden nach Vereinbarung. 
 
Verwalterin 
Anita Kunz Probst   062 299 22 19 
anita.kunz@kaenerkinden.ch 
 
Finanzen 
Heidi Sprenger  062 299 22 19 
heidi.sprenger@kaenerkinden.ch 
 
Sachbearbeitung 
Ruth Zimmermann 062 299 22 19 
ruth.zimmermann@kaenerkinden.ch 
 

 
 
Sprechstunden: Montag 17.30h bis 19.30h 
 Donnerstag 09.30h bis 11.30h 
 
Redaktion:  Gemeindeverwaltung 
  Hauptstrasse 30, 4447 Känerkinden 
   
Ausgaben:  erscheint viermal jährlich 
  jeweils per Quartalsende 
 
Redaktionsschluss:  am 10.  
  des Erscheinungsmonates 
 
Die Gemeindenachrichten werden in alle Haus-
haltungen in Känerkinden verteilt. Den umliegen-
den Gemeinden werden diese per E-Mail zuge-
stellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
„Usem Chänerchinder-Gmeinrots Nähichästli . . .“ 
 
Der Wandel der Gemeinderatssitzungen 
Die Sitzungen des Gemeinderates Känerkinden 
sind in den letzten Jahren vom Wandel der Zeit 
nicht «verschont» geblieben. Nein, auch bei uns 
haben sich ganz viele Veränderungen ergeben. 
Ich möchte Sie in meinem «Nähichästli» in die Zeit-
reise und den Wandel der Gemeinderatssitzungen 
mitnehmen und Ihnen MEINE Erfahrungen dazu 
mitgeben.  
 
Zu Beginn hatten wir Gemeinderäte und Gemein-
derätinnen unsere persönlichen Kästchen. Sämtli-
che Anfragen, Aufträge, Mails (ja, die gab es 
schon!), etc. wurden in Papierform in dieses abge-
legt. Die Themen wurden dann an der jeweiligen 
Sitzung vorgebracht und über den Inhalt wurde 
abgestimmt. Manchmal war es als neuer und uner-
fahrener Gemeinderat sehr schwierig, den Inhalten 
zu folgen und sich eine Meinung über die abzu-
stimmenden Themen oder Anträge bilden zu kön-
nen. 
 
Mit der Zeit haben wir entschieden, die vielen Un-
terlagen nicht mehr in die einzelnen Kästchen ab-
zulegen, sondern eine Mappe mit den Ressorts zu 
erstellen. In diesen wurden nun eben alle Unterla-
gen abgelegt und jedes Mitglied hatte die Chan-
ce, sämtliche Dokumente und Anträge zu lesen. 
Damit konnte man sich vorgängig über die The-
men erkundigen und vielmals traf man den einen 
Gemeinderat oder die eine Gemeinderätin an 
einem Sonntagabend zur Konsultation der Unter-
lagen. Mit dem Visum auf dem Dokument haben 
wir bestätigt, dass wir diese auch gelesen haben.  
 
 

 
Die «Digitalisierung» traf auch bei uns in einem ers-
ten Schritt ein. Wir haben uns entschieden, auf 
einem Drive eine Ablage der Dokumente für die 
Gemeinderatssitzungen zu erstellen. Die Idee war 
eigentlich die gleiche wie mit der Mappe. Jedoch 
konnte mit der Online-Version die Traktandenliste 
und die dazugehörenden Unterlagen jederzeit und 
von überall abgerufen werden. Dieses System funk-
tionierte sehr gut und die Gemeinderäte und Ge-
meinderätinnen haben aktiv ihre Dokumente 
hochgeladen oder sie wurden durch die Gemein-
deverwaltung hochgeladen.  
 
Den letzten grossen Sprung haben wir mit der Ein-
führung der neuen Hard- und Software und insbe-
sondere mit dem Ratsinformationssystem getätigt. 
In diesem werden nun die anfallenden Beschlüsse 
und Informationen als Traktanden mit sämtlichen 
Unterlagen abgelegt. Wir können somit jederzeit 
und von überall die Traktanden einsehen und be-
reits darüber abstimmen. Insbesondere bei den 
Informationstraktanden erleichtert dieses Vorge-
hen die Sitzung sehr. Aber keine Angst, obwohl wir 
darüber bereits im Vorfeld Abstimmen können, 
haben wir mit den beiden Funktionen «Kommen-
tar» und «Diskussion» die Möglichkeit, über ge-
wünschte Themen unsere politische Meinungsbil-
dung weiterhin zu gestalten.  
 
Ich bin stolz, dass wir als kleine Gemeinde diesen 
Wandel durchgezogen haben. Ausserordentlich 
stolz bin ich aber über die Bereitschaft zum Wandel 
unserer Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwaltung 
und meinen Kolleginnen und Kollegen im Gemein-
derat, wie sie über all die Jahre diese Veränderung 
mitgetragen und mitgestaltet haben. 
 
Gemeindepräsident Adrian Ammann 
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Mitteilungen aus Gemeinderat und 
Verwaltung  
 
1. August-Feier 2022 
Auch dieses Jahr durften wir den 1. August ge-
meinsam feiern bzw. in ihn hineinfeiern. Die Floor-
ballcrew K03 hat am 31. Juli Gross und Klein mit 
einem tollem Grill- und Kuchenbuffet verköstigt 
und für ein gemütliches Ambiente gesorgt. Das 
Alphorn-Trio «Mir wei luege» untermauerte die Feier 
mit schönen Klängen, Beleuchtungseffekte sorgten 
auch im Dunkeln für entsprechende Stimmung. So 
war auch ohne Feuerwerk für ein 1. August-Feeling 
gesorgt und es wurde bei gemütlichem Beisam-
mensein gefeiert. 

Vielen Dank an K03 für die tolle Organisation und 
Durchführung! 

 

Markierungen Rechtsvortritt 
Aktuell ist der Kanton daran, die Rechtsvortritts-
markierungen entlang der Kantonsstrasse durch 
Känerkinden anzubringen. Diese Massnahme resul-
tiert aus mehrfach kundgetanem Bedürfnis der 
Bevölkerung (Auftrag durch den Souverän auch 
anlässlich der Gemeindeversammlung). Die neuen 
Markierungen wurden in Zusammenarbeit mit der 
Verkehrspolizei und dem Kanton beschlossen, wo-
bei diverse Möglichkeiten (z.B. kein Vortritt) geprüft 
wurden. Der Gemeinde ist wichtig, dass die Sicher-
heit für alle Verkehrsteilnehmenden jederzeit best-
möglich gewährleistet ist, was mit diesem Schritt 
und nach Erfahrung der Sachverständigen nun 
umgesetzt wird. Für Ihr Verständnis bei möglichen, 
kleinere Behinderungen im Strassenverkehr, wäh-
rend dem Anbringen der Markierungen bedanken 
wir uns bestens. 
 

 
Radarkontrollen 
Die Polizei Basel-Landschaft meldet im Juli 2022 
eine durchgeführte Radarkontrolle an der Haupt-
strasse in Känerkinden. Es wurden 128 Fahrzeuge 
innerhalb von 1.5 Stunden gemessen. Davon 3 mit 
überschrittener Geschwindigkeit. Die max. gemes-
sene, überhöhte Geschwindigkeit betrug dabei 58 
km/h bei erlaubten 50 km/h. 
 
Im August fand ebenfalls eine Radarkontrolle an 
der Hauptstrasse statt. Es wurden 189 Fahrzeuge 
innerhalb von 1.5 Stunden gemessen. Davon 7 mit 
überschrittener Geschwindigkeit. Die max. gemes-
sene überhöhte Geschwindigkeit betrug dabei 66 
km/h bei erlaubten 50 km/h. 

 

 
 

 
Projekt «Ebenmatt, Joggismatt und Mattenweg» 
Wir sagen DANKE! 
Das Projekt konnte planmässig abgeschlossen 
werden. Der Gemeinderat und die Verwaltung 
bedanken sich an dieser Stelle noch einmal bei 
allen Betroffenen recht herzlich für Ihr Verständnis 
und Ihre Mithilfe. Wir durften während der Projekt-
dauer von allen Seiten grosses Wohlwollen feststel-
len, was sehr wertvoll ist. Herzlichen Dank! 

 

Amtliche Pilzkontrolle 2022 
Die Informationen zur amtlichen Pilzkontrolle inkl. 
entsprechender Termine finden Sie im Anschluss an 
diese offiziellen Mitteilungen. 

 

Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen 
Waldeigentum / Mitteilung des Amtes für Wald 
beider Basel 
Gemäss dem kantonalen Waldgesetz vom 11. Juni 
1998 (kWaG, SGS 570) ist die Fläche des Waldei-
gentums massgebend für die Bewilligungspflicht für 
Holzschläge. Ausgehend von der Waldfläche eines 
Eigentümers oder einer Eigentümerin innerhalb 
eines Forstreviers wird zwischen betriebsplanpflich-
tigem (mehr als 25 ha) und nicht betriebsplan-
pflichtigem (weniger als 25 ha) Waldeigentum 
unterschieden. 
 
Für nicht betriebsplanpflichtige Waldeigentüme-
rinnen und Waldeigentümer gelten folgende Best-
immungen: 
 

1. Gemäss §20 des kantonalen Waldgesetzes 
ist jeder Holzschlag bewilligungs- oder mel-
depflichtig. Eine Meldung an den Revier-
förster ist notwendig für Holzschläge im 
Rahmen von Pflegearbeiten, sowie für die 
eigene Brennholz- und Nutzholzversorgung. 
Alle anderen Holzschläge sind bewilli-
gungspflichtig. 

2. Zuständige Behörde für Holzschläge im 
nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigen-
tum ist der Revierförster oder die Revierförs-
terin jener Gemeinde, in der das Waldei-
gentum liegt. Er oder sie nimmt die Mel-
dung über geplante Holzschläge entge-
gen, zeichnet die Bäume an und entschei-
det über die Bewilligungspflicht. 

3. Die Holzschlagbewilligung kann mit Aufla-
gen und Bedingungen versehen werden. 
Der Bewilligungsentscheid ist beim Amt für 
Wald beider Basel anfechtbar. 

4. Für Saaten und Pflanzungen im und zur 
Neuanlegung von Wald dürfen ausschliess-
lich Saatgut und Pflanzen verwendet wer-
den, deren Herkunft bekannt und dem 
Standort angepasst ist. 
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5. Holzschläge ohne Bewilligung oder Mel-
dung, die Missachtung der Bewilligung o-
der der darin aufgeführten Auflagen und 
Bedingungen sind als Übertretungen im 
Sinne der eidgenössischen und kantonalen 
Waldgesetzgebung strafbar. 

 
Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer wen-
den sich bei Fragen im Zusammenhang mit ihrem 
Waldeigentum an den Revierförster oder die Re-
vierförsterin. Von ihm oder ihr erhalten Sie die not-
wendigen Auskünfte über Nutzung und Pflege im 
Wald. Dort können auch die benötigten Gesuchs-
formulare für Holzschläge im nicht betriebsplan-
pflichtigen Wald bezogen werden. 
 
(Publikation im Amtsblatt Nr. 35 vom 01. September 
2022) 
 

Finanzausgleich 2022 
Gemäss Verfügung des Regierungsrates BL über 
den Finanzausgleich 2022 erhalten wir in diesem 
Jahr einen Ressourcenausgleich von CHF 321’969. 
Als Lastenabgeltungen werden uns im Bereich 
„Bildung–Bevölkerungsdichte und geographische 
Lage“ CHF 38’603 und im Bereich „Nicht-
Siedlungsfläche“ CHF 2’324 ausgerichtet. Der Be-
trag aus dem Ressourcen- und Lastenausgleich 
beträgt total CHF 362’896. Unter Berücksichtigung 
von zusätzlichen Belastungen und Gutschriften im 
Bereich Schule und Ergänzungsleistungen zur AHV 
von netto CHF 4'841 beträgt die Nettogutschrift 
somit CHF 367’737 (Vergleich Vorjahr: CHF 
510’095). Känerkinden weist eine Steuerkraft von 
CHF 2'049.05 (Vergleich Vorjahr: CHF 1'648.22; 
Durchschnitt der Steuerkraft im Bezirk Sissach CHF 
2'062.14 pro Einwohner/in) aus. In 21 Gemeinden 
liegt die Steuerkraft oberhalb des Ausgleichsni-
veaus von CHF 2‘660. In den restlichen 65 Ge-
meinden liegt die Steuerkraft unterhalb des Aus-
gleichsniveaus. In diesen 65 Gemeinden beträgt 
die Differenz zwischen dem Ausgleichsniveau und 
den jeweiligen Steuerkräften insgesamt CHF 
64'425’724. 
 

 
Schneiden von Bäumen und Sträuchern im Sied-
lungsgebiet 
Immer wieder behindern Äste von Bäumen und 
Sträuchern die ordentlichen Unterhaltsarbeiten an 
Strassen, Trottoirs, Wegen und Stromleitungen. 
Zudem muss regelmässig festgestellt werden, dass 
durch verschiedene Bepflanzungen entlang von 
Strassen die Sichtverhältnisse (auch die Strassen-
beleuchtung) eingeschränkt werden und die 
Verkehrssicherheit leidet. 
 
Wir bitten deshalb alle Besitzenden einer Liegen-
schaft, die Arbeiten gemäss den Abbildungen im 

hinteren Teil dieses Mitteilungsblattes vorzuneh-
men. Gemäss Strassenreglement der Gemeinde 
Känerkinden, Art. 30, Abs. 4 ist die Gemeinde be-
rechtigt, den Auftrag bezüglich der Pflege von 
Bäumen und Sträuchern an einen Fachmann zur 
Erledigung zu erteilen. Die Kosten dafür werden 
den Besitzenden der entsprechenden Liegen-
schaften in Rechnung gestellt.  

 

Brennholzbestellungen 2022/2023 
Sie finden das aktuelle Formular zur Brennholzbe-
stellung auf der letzten Seite dieser Ausgabe. 
Selbstverständlich steht es Ihnen auch auf unserer 
Webseite zur Verfügung. 

 

Abwasserschächte 
Wir bitten Sie dafür Sorge zu tragen, dass die Ab-
wasserschächte nicht mit Abfallprodukten ver-
stopft werden. Besten Dank für Ihre wertvolle Mithil-
fe. 

 

Pferdekot auf den Strassen 
Auch wenn es keine Aufnahmepflicht für Pferdekot 
auf den Strassen gibt, bitten wir Sie, die Hinterlas-
senschaften Ihres Tieres einzusammeln. Zum einen 
behindern die Pferdäpfel die Mäharbeiten, zum 
anderen können sie zu Rutschfallen für Fahrradfah-
rer:innen sowie Menschen, die zu Fuss unterwegs 
sind werden. Wir bedanken uns bei allen, die dies 
bereits so handhaben und legen es den anderen 
ans Herz. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

 

Bienenvölker in Känerkinden 
Der Bienenzüchterverein Sissach melden für die 
Gemeinde Känerkinden folgende Bienenvölker: 
 

 
 
Wir wünschen den Imkern weiterhin viel Erfolg mit 
Ihren Völkern und Freude bei der wertvollen Arbeit. 
 
 
Ordnung in Känerkinden 
Es konnte festgestellt werden, dass es hie und da 
zu unerlaubten Entsorgungen kommt. Wir bitten Sie 
alle dafür Sorge zu tragen, Abfälle korrekt zu ent-
sorgen und diese nicht auf öffentlichem Boden 
oder bei der Abfallsammelstelle hinzustellen. Für 
Ihre Mithilfe bedanken wir uns bestens. 
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Wenn es Winter wird 
Unser Schneeräumungs-Trupp aus dem Forstrevier 
oberes Diegtertal wird ab den ersten Schneefällen 
für freie Strassen sorgen. 
  
Wir bitten Sie, Ihre Fahrzeuge auf Ihren privaten 
Grundstücken zu parkieren, so dass der Winter-
dienst auf den Gemeindestrassen und den öffent-
lichen Plätzen ungehindert erfolgen kann. Die 
Gemeinde Känerkinden kann keine Haftung für 
Schäden an Fahrzeugen übernehmen, welche auf 
Gemeindestrassen abgestellt wurden. 
 
Ebenso bitten wir Sie, sich beim Anfeuern privater 
Cheminées oder Öfen an die Vorgaben zu halten. 
Es ist verboten, Zeitungen, Zeitschriften, Karton, 
Verpackungsmaterial, Holz von Baustellen, Ge-
bäuderenovationen und Abbrüchen, Holzpalet-
ten, Kisten oder Harassen und ähnliches zu ver-
brennen. Abgase aus der Verbrennung solcher 
Materialien greifen Anlageteile an und schaden 
unserer Gesundheit sowie der Umwelt. 
 
Wir wünschen Ihnen allen freudige und vor allem 
unfallfreie Wintermonate und bedanken uns bes-
tens für Ihre Mithilfe. 
 

Walter Eglin-Museum 
Haben Sie die neue Ausstellung schon besucht? Im 
Sommer hat die Museumskommission die Ausstel-
lung im oberen Geschoss neugestaltet und so vie-
len Bildern aus dem Archiv einen würdigen Platz 
gegeben. Ein Besuch lohnt sich! 
 

 
QR-Rechnungen 
Ab dem 1. Oktober 2022 ist im Schweizer Zahlungs-
verkehr nur noch die Nutzung von QR-Rechnungen 
zugelassen. Diese sollen den Zahlungsverkehr in 
der Schweiz digitaler und einfacher machen. 
Wir haben die Umstellung nun auch vollzogen. Ab 
sofort werden unsere Rechnungen nur noch mit 
einem QR-Einzahlungsschein erstellt.  
Wenn Sie Fragen rund um die Zahlung via QR-
Rechnung haben, finden Sie unter www.einfach-
zahlen.ch alle wichtigen Informationen. 
 
 
Familienergänzendes Angebot an der Kreisschule 
Der Elternrat hat in Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden eine Bedarfsabklärung für die Familiener-
gänzenden Angebote in den Dörfern der Kreis-
schule Homburg durchgeführt.  
 
 
 
 
 

Die Ergebnisse wurden ausgewertet. Der Schulrat 
der Kreisschule ist nun daran, diese Themen weiter 
zu treiben und mit möglichen Partnern, Angebote 
zu eruieren und diese dann allenfalls über die Ge-
meinden an unserer Schule anbieten zu können. 
Der Schulrat der Kreisschule Homburg 
 

 
Mutationen 
 
Zuzüge – ein herzliches Willkommen an: 
 
Nadia Weitnauer, Elke Modl-Rathenow, Thomas 
Oehler, Mélanie Baumgartner Emma Guziurová 
 
Todesfall – wir nehmen Abschied von: 
 
Stéphanie Bohni-Schery (24.06.2022) 
 
Einwohnerbestand am 15.09.2022: 
529 Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Die Daten können unvollständig sein, da diese nur mit dem 
Einverständnis der Betroffenen publiziert werden. 

 
 
Hohe Geburtstage 
 
Schmutz Heinz 
Er darf am 21.12.2022 seinen 80. Geburtstag feiern. 

Bürgin Emma 
Sie wird am 25.12.2022 92 Jahre alt. 

Rüdisühli Marie-Antoinette 
feiert am 16.12.2022 ihren 95. Geburtstag. 

Übersax Frieda  
darf am 16.11.2022 ihren 98. Geburtstag feiern. 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

 
Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit und 
wünschen Ihnen eine wunderbare Herbstzeit! 

 
Team aus Gemeinderat und 

Verwaltung Känerkinden 
 

 

 



Waldränder, Bäume und Sträucher entlang der Gemeindestrassen im Sied-
lungs- und Landwirtschaftsgebiet 
 

Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen dürfen Bäume und Sträucher die Strassenverkehrssicherheit nicht 
beeinträchtigen. Verantwortlich dafür sind die Besitzenden von Liegenschaften. Bäume und Sträucher ent-
lang den öffentlichen Verkehrsanlagen dürfen nicht zu weit in das Trottoir respektive in den Fahrbereich ra-
gen. Der Strassenunterhaltsdienst wird dadurch teilweise stark beeinträchtigt. Wir bitten Sie daher, Ihre Be-
pflanzungen auf das erforderliche Mass zurückzuschneiden. 

Die Höhe muss mind. 4.50 m über der Fahrbahn, resp. 2.50 m über dem Trottoir betragen. Die Wirkung der 
öffentlichen Beleuchtung sowie die Sicht auf Strassensignale und Strassentafeln dürfen nicht beeinträchtigt 
sein. Bitte denken Sie dabei auch an das tieferliegende Sichtfeld der Kinder. Den Strassenraum  
bedrohendes Astwerk (Sturm, Schneelast) ist ebenfalls zu entfernen. 

Die Arbeiten an den Waldrändern sollten bis Ende Dezember 2022 abgeschlossen sein. Nach Ablauf  
dieser Frist werden die Rückschneidearbeiten durch den Gemeinderat an Dritte in Auftrag gegeben. Die  
Kosten gehen zu Lasten des/r Grundeigentümers/in oder Pächters/in. Bäume und Sträucher entlang von 
Verkehrswegen, insbesondere im Siedlungsgebiet, bitten wir Sie bei Bedarf zurückzuschneiden. 
 

 
 
 

 
 

 
 

Fahrdienst Frauenverein Känerkinden 
 

Wir suchen Fahrer:innen für unseren Fahrdienst. 
Für genauere Angaben können sie sich gerne bei Katja Hersberger melden, sie gibt Ihnen 

gerne Auskunft darüber. Wir würden uns sehr freuen über das Intresse von Ihnen. 
 

Katja Hersberger: 078 820 82 44 oder 
k.hersberger@icloud.com 

 
Besten Dank im Voraus 

Frauenverein Känerkinden 



 

7 
 

Amtliche Pilzkontrolle 
Informationen für Pilzsammler 
Wer gerne Pilze isst, sollte ruhig einmal selbst welche suchen gehen. Neben dem 
Aufenthalt in der Natur weiss man bei selbstgesammelten Pilzen genau, wie frisch 
sie sind, wenn sie im Kochtopf oder in der Pfanne landen. Ob Parasol, Stock-
schwämmchen oder Steinpilze – aus unseren heimischen Pilzen lassen sich köstli-
che Mahlzeiten zubereiten. Mitte August bis Oktober hat es die meisten Pilze auch 
giftige Arten - eben eine sehr grosse Vielfalt. Dann heisst es Obacht geben auf die 
giftigen Doppelgänger der beliebtesten Speisepilze. Wer sichergehen will, lässt sein 
Sammelgut vor dem Verzehr kontrollieren. 
Amtliche Pilzkontrolle 2022 im Jundt-Huus, Gelterkinden für die Gemeinden: 
Anwil, Buus, Gelterkinden, Hemmiken, Maisprach, Oltingen, Ormalingen, Ricken-
bach, Rothenfluh, Tecknau, Wenslingen, Kilchberg, Känerkinden, Rünenberg, Zeg-
lingen 
 
Öffnungszeiten während der Pilzsaison vom 20. August bis 30. Oktober 2022: 
Jeweils am Samstag und Sonntag von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
 
Ausserhalb der Pilzsaison nach telefonischer Anmeldung: 
076 412 08 11 Catherine Müller 
Für Fragen rund um Pilze beispielsweise: Kulinarisches, Vorträge, Exkursionen, 
Kurse, Bildmaterial oder Literatur, schicken Sie doch einfach eine E-Mail: 
catherinemueller@expertenteam.ch. 
 
Der Fliegenpilz (Amanita muscaria) ist Pilz des Jahres 2022 
Mit dem leuchtend roten Hut und den weissen Tupfen zählt er zu den bekanntesten 
Pilzen. Verzehren sollte man ihn aber nicht. Der Fliegenpilz ist Giftpilz und Glücks-
symbol zugleich. Er ist bekannt aus Märchen und als Rauschmittel. Er lebt mit vielen 
Baumarten zusammen und ist auch relativ verbreitet. Der Fliegenpilz ist zwar mit 
dem Grünen Knollenblätterpilz verwandt, aber längst nicht so giftig. Trotzdem sei 
vor dem Verzehr gewarnt er kann tödlich enden. Die Vergiftungsart das sogenannte 
Pantherina-Syndrom kann zu Atemnot und gar ins Koma führen. Von Selbstversu-
chen als Rauschmittel zwecks Bewusstseinsveränderung ist strikte abzuraten. Die 
Fruchtkörper enthalten Giftstoffe in schwankender Konzentration. Der Gebrauch des 
Fliegenpilzes als Rauschmittel hat sich in Sibirien zwar bis ins 20. Jahrhundert ge-
halten. Auch in der Sprache dieser Menschen kann man seine Verwendung noch 
erkennen. So entspricht unserem Wort »betrunken« in einigen Sprachen des Ural 
einem Begriff, der übersetzt »bepilzt« bedeutet. Der Fliegenpilz steht auf der Gift-
pilzliste der VAPKO und muss bei der Korbkontrolle aussortiert werden. Am besten 
lässt man diese 'märchenhaften Schönheiten' stehen, so können sie ihren wichtigen 
Beitrag zur Ökologie des Waldes leisten. 
 
Tipps für das naturbewusste Sammeln von Speisepilzen: 

• Naturfreunde sollten nur Pilze im „besten Alter“ pflücken und zu junge oder zu 
alte Exemplare stehen lassen. Keine Pilze (auch nicht giftige) zerstören, denn 
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nur so können diese mit ihren Pilzsporen die Art vermehren und ihre Aufgabe 
im ökologischen Kreislauf wahrnehmen. 

• Aus Rücksicht auf die Natur sollten die Fruchtkörper nicht einfach wild abge-
rissen werden. Denn dadurch wird das unsichtbare Pilzgeflecht im Boden ge-
schädigt – der eigentliche Pilz. Für eine sanfte Ernte die Pilze behutsam her-
ausdrehen und entstandene Löcher mit Erde oder Laub bedecken. So schont 
man das Pilzgeflecht und verhindert, dass es austrocknet. Ausserdem bleibt 
das Stielende der Pilze erhalten. Diese Stielbasis ist ein wichtiges Merkmal 
zur Pilzbestimmung. 

• Die gesammelten Köstlichkeiten in luftdurchlässigen Körben wie Span- oder 
Weidenkörben (unbekannte Pilze vom übrigen Sammelgut getrennt) transpor-
tieren. Plastiktüten sind ungeeignet, da Pilze darin 'schwitzen' und sehr schnell 
verderben. 

 

Pilze haben zwar einen geringen Nährwert, können es aber bezüglich Vitamin- und 

Mineralstoffgehalt mit vielen Gemüsesorten aufnehmen. Sie sollten kühl und trocken 

aufbewahrt und innerhalb von 24 Stunden verzehrt werden (keine rohen Speisepilze 
essen). Die meisten Pilze entfalten erst bei richtiger Zubereitung (trocknen, braten, 
dünsten...) ihr charakteristisches Aroma. Da Pilze nicht besonders gut verdaulich 
sind, sollten Pilzgerichte nicht zu üppig sein und auch nicht zu spät am Abend ein-
genommen werden. 
Auf eine erfolgreiche Pilzsaison und mit herzlichen Pilzgrüssen 

Catherine Müller (Juli 2022). 
 

 
Fliegenpilz – Pilz des Jahres 2022 (Aufnahme von Andreas Döbeli, Gelterkinden) 
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Mütter- und Väterberatung 
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Schulen 
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Kirchen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

12 
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Feuerwehr 
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Abfluss verstopft? 

Geruchsbelästigung? 

Überschwemmung? 

Wurzeleinwuchs? 

Dann muss schnell gehandelt werden. Unser Notfalldienst 

behebt Ihren Schaden noch am gleichen Tag. Unsere Dienstleis-

tungen beinhalten alle Abwasserleitungen im und um das Haus. 

Sei es bei obgenannten Notfällen oder zur Werterhaltung Ihrer 

Leitungen: 

 
«Reinigen wirkt präventiv – ein regelmässiger Unterhalt hilft, 

das Leben der Kanäle und Leitungen zu verlängern und  

erheblich Kosten zu sparen.» 
 

 

 

 

 

 

 

Die Arpe AG ist mit über 35 Jahren Erfahrung führende Partnerin im Kanalunterhalt und eine 
Schweizer Pionierin im Bereich der grabenlosen Kanalsanierung. 

 
Arpe AG, Hauptstrasse 1, 4446 Buckten, Telefon +41 61 466 20 00, www.arpe.ch 

Im Notfall sind wir 24h für Sie unter der Nummer 0800 129 129 erreichbar. 
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Innovative Dienstleistung 

Beratung per Chat oder Videotelefonie 
 

Die Corona-Pandemie hat gezeigt: Für eine persönliche Beratung braucht es den direkten Kontakt 
nicht in jedem Fall. Oft reicht auch ein Gespräch per Videotelefonie. Neu bietet Pro Senectute beider 
Basel diese Möglichkeit als erste soziale Institution der Region mit einer einfachen Internetlösung 
auf ihrer Website an. 
 
Pro Senectute beider Basel engagiert sich für ältere Menschen – seit langem auch mit digitalen Lösungen. 
Dazu gehören die Handy-, Tablet und Computerkurse für Einsteiger und Fortgeschrittene oder das beliebte 
Digital Café. Das Know-how in diesem Bereich half der gemeinnützigen Stiftung auch während der Pan-
demie. So konnte sie rasch einen Teil ihrer Sprach- und Sportkurse virtuell anbieten. Damit hatte sie Erfolg: 
Viele ältere Kundinnen und Kunden nutzten das Angebot.  
 
Via Website mit dem Berater chatten 
Die guten Erfahrungen mit den digitalen Lösungen haben nun Eingang in den normalen Alltag von Pro 
Senectute beider Basel gefunden. Wer die Website mit dem Handy, Tablet oder Computer aufruft, findet 
unten rechts die Frage «Guten Tag! Wie können wir helfen?» Ein Klick – und schon sieht die Besucherin, 
ob gerade ein Sozialarbeiter oder die Fachleiterin Sport für ein Gespräch per Chat oder Videotelefonie (mit 
und ohne Bild) zur Verfügung steht. Bei einzelnen Experten können online auch gleich Termine angefragt 
oder wieder storniert werden. Auch ein Kontakt via E-Mail ist möglich. 
 
Der Vorteil der ortsunabhängigen Internetlösung: Sie funktioniert auf jedem modernen Browser und ist ein-
fach zu bedienen. Wer mit seinem Handy einigermassen klarkommt, kann mit der neuen Technik umge-
hen. Man muss kein Programm herunterladen und sich auch nirgends registrieren. Die Kommunikation ist 
Ende-zu-Ende verschlüsselt, die Sicherheit ist garantiert. Ein weiterer Vorteil: Eine zusätzliche Person kann 
zu einem Dreiergespräch eingeladen werden: Das ist nützlich, da Angehörige oft nicht am gleichen Ort wie 
ihre betagten Eltern wohnen.  
 
Im Moment sammelt Pro Senectute beider Basel, welche die Internetlösung als erste soziale Organisation 
der Region nutzt, Erfahrungen mit dem neuen Angebot. In der ersten Woche haben schon einige Besuche-
rinnen und Besucher der Website die Chatfunktion genutzt. 
> www.bb.prosenectute.ch 
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Jagdtage laute Jagd 2022 
          

 

 

 

 
    

An folgenden Tagen führt die Jagdgesellschaft Diegten / Känerkinden eine Treibjagd 
durch im Gebiet Diegten / Känerkinden. 
 
 
 
 

Samstag  01. Oktober 

Freitag   07. Oktober 

Donnerstag  13. Oktober 

Samstag  22. Oktober 

Donnerstag  03. November 

Samstag  12. November 

Freitag  18. November 

Samstag  26. November 

Freitag   09. Dezember 

Samstag  17. Dezember 

 
 
Liebe Spaziergänger / Waldbesucher, bitte an den obrigen Tagen folgendes beachten: 
 

- Keine fremden Hunde annehmen, mitnehmen oder einladen 
- Signalisationen beachten 
- Wege nicht verlassen 

 
Wir können nicht im Voraus sagen, wo wir jagen werden, dies ist vom Wetter oder von der 
Wildsituation abhängig. 
 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 
 
Jagdgesellschaft Diegten / Känerkinden 
Martin Krähenbühl, Präsident 
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Saisonale Herbst-Rezept-Idee 
 

Chürbis-Öpfel-Gonfi 
 

 
 
 
 
Für ca. 4 mittelgrosse Gläser 
 
Zutaten: 
1 kg Kürbis gerüstet gewogen 
2 dl Süssmost 
1 Orange 
Halbe Zitrone 
1 Ingwer klein 
0.5 Teelöffel Zimt 
1 kg Gelierzucker 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zubereitung: 

Den Kürbis rüsten und in Würfel schneiden. Mit dem Süssmost in eine grosse Pfanne geben 
und zugedeckt weichkochen. Dann das weiche Kürbisfleisch mit einem Kartoffelstampfer 
zerdrücken oder pürieren, falls eine Konfitüre mit feiner Struktur gewünscht wird.  

Die Schale der Orange fein dazu reiben. Den Saft der Orange sowie der halben Zitrone 
auspressen und zum Kürbis geben. Den Ingwer schälen und ebenfalls dazu reiben. Zimt 
und Gelierzucker beifügen.  

Die Kürbismasse unter Rühren aufkochen und ab Siedepunkt 4 Minuten sprudelnd kochen 
lassen. Dann sofort in saubere, heiss ausgespülte Gläser füllen und luftdicht verschliessen. 
Die Gläser kurz auf den Kopf stellen, damit ein Vakuum entsteht. Die Kürbiskonfitüre kühl 
und dunkel lagern. 

Quelle: wildeisen.ch 
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